Unterschriftenliste: Bürgerbegehren zum Neubau eines stadtteilorientierten Altenpflegeheimes  auf dem Gelände der Heilandsgemeinde
Mit meiner Unterschrift beantrage ich die Durchführung eines Bürgerentscheids nach § 8 b HGO zu folgender Frage: ”Sind Sie für eine öffentliche Anhörung durch den Ortsbeirat des Ortsbezirks 4 (Bornheim und Ostend) zum Thema: Neubau des Altenpflegeheimes auf dem Gelände der Heilandsgemeinde ?

Begründung: Die Frankfurter Diakonie-Kliniken gGmbH (Agaplesion: gemeinn.Aktiengesellschaft) planen auf dem Gelände der früheren evangelisch lutherischen Heilandsgemeinde ein Altenpflegeheim, daß von Größe und Struktur , 70-90 Bewohner im Pflegebereich, kaum Außengelände, Pflegebereich in der Andreae- und Orthstraße, nach Meinung der „Bürgerinitiative für das Altenpflegeheim Heilandsgemeinde“ (BI)  nicht einer modernen, bedürfnisorientierten und stadtteilbezogenen Altenpflegeeinrichtung entspricht. Daher fordert die  BI eine Altenpflegeeinrichtung die in erster Linie den BewohnerInnen des Ortsbezirkes 4 zur Verfügung stehen soll,  mit einem Pflegeheim direkt an der Saalburgallee,  mit mindestens der Hälfte des z.Verfügung stehenden Außengeländes und nicht mehr als 60 BewohnerInnen im Pflegebereich. Die Einrichtung soll über ein Betreuungskonzept auf der Grundlage moderner gerontologischer Erkenntnisse in Architektur sowie Pflege, Betreuung und Versorgung der BewohnerInnen verfügen. Der Ortsbeirat des Ortsbezirks 4 soll  hierfür eine öffentliche Anhörung durchführen, die zu einer Meinungsbildung aller Beteiligten,  der BürgerInnen und Bürger sowie der Mitglieder des Ortsbeirates und zur Verwirklichung eines stadtteilorientierten Konzeptes beim Neubau der  geplanten Altenpflegeeinrichtung  führen soll.

Kostendeckungsvorschlag: Kosten für das Bürgerbegehren fallen geringfügig an, möglicherweise in Form von Expertenkosten und sind im Falle des Zustandekommens des Bürgerbegehrens durch die HGO gedeckt. Die Anhörung kann als Tagesordnungspunkt einer üblichen Ortsbeiratssitzung des Ortsbeirates 4 (Bornheim/Ostend) durchgeführt werden.

Als Vertrauenspersonen werden benannt: 

1. Walter Curkovic-Paul- Am Stiegelschlag 5- 60385 Frankfurt/M.- Tel..:069-4693211, 2. Frau Edith Schön-Aswendt- Kettelerallee63- 6ß385 Frankfurt – Tel.: 069-492497, .3.  Herr Michael Koob, Florstädter Str. 31, 60385 Frankfurt, Tel.: 069-462280, 4. Herr Georg Linde, Bergerstraße 172, 60385 Frankfurt Tel.: 069-493938

Hinweise: Bitte lesbar und Druckbuchstaben schreiben! Gültig sind  nur Unterschriften von in Frankfurt- Bornheim und Ostend (Ortsbezirk 4) Wahlberechtigten! 
*(1) Ich bin damit einverstanden, dass die Wahlberechtigungsprüfung für mich eingeholt wird.
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Bestätigung des Wahlrechts
                                                                                          Listen Nr.
                           Behörde: Bürgeramt, Statistik und Wahlen, Frankfurt am Main, Zeil 3

Personen mit der lfd.Nr.: ................................



  

sind gem.§30 HGO als Wahlberechtigt im Ortsbezirk 4 verzeichnet.

 





Im Auftrag: .............................................................................








Unterschrift

Frankfurt ............................... 





                 (Datum)


